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(Cinggesandtes Schreiben)
Hochgeehrteste Herren.

Auch in Presburg machen Siedielen fleißigen Lesern Ihres Blattes,durch öftere Bemerkungen über dasLecpoldsiadter Theater , grosses Ver¬gnügen ; wollten Sie die Güte haben,beyUegende wenige Zeilen der Wiener-Fama einzurücken , würden Sie unsunendlich verbinden . Nebst vielenandern hier aufgeführten , sehr gut ge¬wählten deutschen Opere , verdientbewnders Laura Roseri , allgemeineBewunderung . Die vortrefllche Mu¬sst ist vsn Herrn Teiber , einen Mann ,den wir ohne allen übertriebenen Lobunter die Zahl der ersten Komposi-teurs Deutschlands zahlen können . Ue-
bsrhaupt wurde diese Oper durchausschön gesungen und vortreflich gespielt.Herr Aumpf , welchen Sie bereits auchauf dem Kärntnerthortheater gehöretHaben , gibt sich alle mögliche Mühe,

uns
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uns nicht nur mit den ausgesuchte?
/ sten Vorstellungen za unterhalten , son¬

dern ist auch besorgt , seine Gesellschaft
mit geschickten Subjekten zu vermehren.
Sollte es sich noch in Zukunft ereig¬
nen , daß ftch selber mit Herrn Schi-
kaneder , um welchen wir das Wiener
National Theater beneiden , wieder
vereinigen möchten , so bliebe uns kein
Wunsch mehr übrig , Gewiß würde
alsdann unsere Gesellschaft , zu denen
besten und erstes in ganz Detschland
zu zählen seyn.

Wir erwarten diese Gefälligkeit
und verbleiben rc . rc.

PreSburg.
Den rten September.
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Etwas von den Zigeunern.
Die armen Zigeuner in Hungarn,

die meistens Musikanten , oderSchmie-
de

>


	Seite 60
	Seite 61

